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Beilage zu Nr . 68 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 2L Mär ; L8SL.

8 .79 . (3) 1. Nr . 7364 . Schwetzingen . ( Die Pfandbuchsberichtigung zu Ofters -
beim betreffend . ) Die in dem nachstehenden Verzeichnisse enthaltenen Kapitalforderungen wurden
nach den in Händen der Schuldner befindlichen Quittungen längst abbezahlt . Da dieselben jedoch in
den Unterpfandsbüchern der Gemeinte Oftersheim noch offen stehen , und der Aufenthaltsort der be¬
treffenden Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger nicht bekannt ist, so werden alle Diejenigen , welche an
diese Forderungen Ansprüche zu machen haben , auftzcfordert , dieselben

binnenvlerWochen
bei dem Pfandgericht Oftersheim geltend zu machen, widrigenfalls die Löschung dieser Einträge
richtlich verfügt werden wird .

Schwetzingen , den 17. Marz 18o1 .
Großherzogl . badisches Bezirksamt .

D i l g er . vät . P i t s ck.

ge -

Tag veS Ein¬
trags .

25 . Juli 1803 .
2l . Febr . 1809 .
28 . Aug . 1819 .

18 . April 180t:.
17 . Mai 1805 .
17. April 1810.
8 . April 1805 .

10 . Okt . 1822.
28. Dez . 1808.
10. Sept . 1844.
18. Aug . 1841 .
3l . Aug . 184l .

2. Okt . 1805 .
9 . Sept . 1816

14. Aug . 1817 .
11 . Nov . 1818.

16 . Juli 1804.
20. Aug . 1846.

1 . Juni 1802.
27 . Juni I8I I .

6 . März 1812.
3. Okt . 1817.

18. März 1804.
20. März 1806.
12 . Febr . 1805 .
17. April 1810
18 . Juli 1821 .

4. Mai 1803.
20. April 1805.
10 . Sept . 1805.
15 . Febr . 1832.
16. Juli 1804.
2 ?. Aug . 1804.
28. Jan . 1828.

13 . April 1812.
29. März 1824.
18 . Okt . 1811 .
16 . Juli 1804.
27 . Aug . 1805.
29. Marz 1813
26 . Jan . 1804.
29 . Aug . 1844.
4. März 1813.

23 . Febr . 1813.
30. April >814
23. Nov . 1818.

6 . Dez . 1813 .
6 . Febr . 1813.

18 . April 1806.
28 . März 18l '

6 . Juli 1816. .
Verzeichnet Oftersheim , den 15.

Name Wohnort . Name ArtdesPsanv - Kapital -
des Gläubigers . des Schuldners . eintrags . betrag .

Hofkammerrath Zöller . Mannheim . Jakob Ackermann. bedungen .
fl .
706

kr.

Pfarrer Zervufinger .
Rathschreiber Faber 's

Schwetzingen . Valentin Auer .

Johann Adam Butz .

do. 100

Wittwe . ditto do. 300 —
Jakob Schaaf . Heidelberg . Jakob Dietz . do. 500 —
Bürger Etien . do. Nikolaus Baust Wwe . do. 132 —
Lukas Engler . do . Gg . Phil . Gänge ! . do . 600 —
Kirchenrath Mieg . do . Georg Gieser d . j . do. 1006 —
Phil . Jak . Spitzer . do . Georg Gunvt . do. 80> —
Nikolaus Koch . do . Lor . Bogenriether Ww . do. 300 —
Partikulier Mechler . do . Jakob Gunvt . richterlich. 368 40
Or . Nebel . do. Wilhelm Hauser d . ä . bedungen . 200 —

ditto do . ditto do . 450 —
Kaspar Spitzer . do . Rudolph Hähnle I . do. 150 —
Joh . Mart . Landfried . do . Derselbe . do. 600 —
Gg . Phil . Krieger .
Handelsmann Kohl -

do. ditto

ditto

richterlich . 330 13

Hagen. do . do. 205 —
Joh . Mart . Landfried . do . Joh . Nikolaus Hähnle . bedungen . 225 -
Heinr . Maier 's Wwe . do. Kaspar Huber . Kaufschilling . 215
Franz Herrmann Wwe . do . Karl Jakobi . bedungen . 300 —
Kirchenrath Mieg . do . Georg Kehder . do. 250 —
Lizentiat Martin Wwe . do . Derselbe . do. 325 —
Joh . Mart . Landfried . do . Aoam Krieger . do . 800 —
Rath Deppre . do . Heinrich Lortsch. do. 60 —
Charlotte Weizens . do . Melchior Lohr . do. 600 —
PH . Jak . Schneider . do. Phil . Menges . do. 100 —
Joh . Walther . do: Phil . Menges Wwe . do . I2o —
Joh . Burkhard Schiller . do. esottfriev Minkel . do . 500 —
Phil . Jak . Schaaf . do. Jakob Rieger . do. 200 —»
Kloster-Seminarfond . do . Gg . Phil . Rösch . do. 180 —
Michael Bauer . do . Gg . Av . Schmivt . do. 600 —
Gg . Mich . Helbert Ww . do. Jakob Seltz III . Kaufschilling . 1000 —
Lüs . Elf . Ümstädter . do . Stephan Staudt . bedungen . 850 —
PH . v . Soiron Cur .
Weinhänvler Klein -

Mannheim . Georg Hetterich .

Phil . Jacobi .

do.

do .

6000

maan . do . 600 —
Medizinale . Wilhelmi . do . Phil . MengeS . do . 2o0 —
Martin Götz . do . Joh . Peter Staudt . do. 800 —
Christian Vogt . do . Peter Vobis . do. 300 —
Hofuhrenmach . Brand . do. Phtl . Wagner . do. 250 —

Or . Betz. Schwetzingen . Jak . Gieser Wwe . do. 100 —
Magdalena Betz. do . Ruvolph Hähnle I do. 200 --

vr . Betz. do . Georg Hostmann . richterlich. 200 —
Elisabeth « Rohn . do . Gg . PH Kehder . bcvungen . K —
Inspektor Röthlein . do. . Gg . Korz . do. 75 —
Magdalena Betz. do. Michel Nickler. do. 55>—
Dieselbe . do . Joh . Pfisterer . do. 50 —
Pfarrer Lautenschläger . do . Stephan Rösch d . ä . do . 10u —
Magdalena Betz. do . Christian Stoll . do. 200 —
Domänenverw Verhas do. Peter Vobis . do. 100 _

Pfarrer Zervufingen . do . Joseph Weiß . do . 100 _

Phpsikus Grießelich . do . Ab . Schneider jg . do . 40 —
sDersclbe . do . Philipp Lörtsch. do. 660

März 1851
Siegel . vät . Merkel .

8 .2 . (3)3 . Nr . 4235. Pfüllenderf . ( War¬
nung .) Bei dem am 20 . März 1848 im Busch-
wirthshause zu Großschönach, woselbst Pfarrverwe -
ser Fetzer seine Wohnung hatte , statkgefundenen
Brande verbrannten oder kamen auf andere Weise
nachbenannte Pfandurkunden abhanden :

1) Von Johann Feineisen von Egg
vom November 1839 über . . . 550 fl.

2) von Alois Enk von Großschönach
vom 24. Januar 1838 über . . . 400 ff .

3) von Georg Keller von Groß¬
schönach vom 10. Juni 1843 über . 200 fl.

4) von Joseph Schmid von da vom
10 . Juni 1832 über . 600 fl.

5) von Andreas Glas von Klein -
schönach vom 2 . April 1845 über . 200 fl.

6) von Johann Metzger von Klein -
schvnach vom Jahr 1848 über . . 550 fl .

Diese Pfandurkunde wurde im
Jahr >849 erneuert .

7) Von Roman Stehle von da vom
17. November 1836 über . . . . 100 ff .

Zus . 26oo fl.
Vor dem etwaigen Erwerb dieser öffentlichen

Schuldurkunden wird hiermit mit Bezug auf Z . 780
der P .O . gewarnt .

Pfuüendorf , den 13 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kaiser .
8L0 . (3)2. Nr . 12,891. Heidelberg . (Auf¬

forderung und Fahndung .) Lorenz Schlech¬
ter von Handschuchsheim , Soldat bei dem großh .
II . Jnfanteriebataillon , hat sich unerlaubter Weise
von Hause entfernt . Derselbe wird daher aufge¬
fordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder hier oder bei seinemKommando zu stellen,
widrigenfalls er als Deserteur in eine Geldstrafe
von 1200 fl. verurtheilt und des Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt würde .'

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden er¬
sucht, auf den Lorenz Schlechter , dessen Persons¬
beschrieb unten folgt , zu fahnden , und ihn im Be¬
tretungsfall entweder hieher oder an sein Kom¬
mando abzuliefern .

Personsbeschrieb .
Größe , 5 ' 4" ; Körperbau , untersetzt ; Gesichts¬

farbe , gesund ; Augen , braun ; Haare , blond ; Nase ,
proportionirt .

Heidelberg , den 17. März 1851 .
Großh. bad. Oberamt .

Lang .

8 .82 . (2) 2 . Nr . 3400 . Durlach . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) ChristianKlenert
von Durlach , Solvat beim 1. Jnfanteriebataillon ,
dem wegen unerlaubter Abwesenheit von Hause
die Einberufungsorvre nicht eröffnet werden kann,
wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
zu stellen und zu verantworten , indem er sonst dcS
Staatsbürgerrechls für verlustig erklärt , und vor¬
behaltlich seiner persönlichen Bestrafung wegen
Desertion in eine Geldstrafe von i2oo fl. verfällt
würde .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht, auf
den Soldaten Klenert , dessen Signalement folgt ,
zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle hierher
abzuliefern .

Signalement .
Alter , 25 Jahre ; Körperbau , besetzt; Gesichts¬

farbe , gesund ; Augen , grau ; Haare , blond ; Rase ,
gewöhnlich .

Durlach , den 10 . Februar 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .
8 . 15 . (3) 3 . Nr . 5961 . Baden . (Aufforde ,

rung und Fahndung .) Friedrich Schäder von
Uberacker ist der Entwendung von Kleidungsstücken" " ^ frthe von ca. 52 fl. angeschuldigt . Derselbe
lst fluchtig und wird deßhalb ausgefordert , sich
^ , binnen 14 Tagenvor dem Unterzeichneten Gerichie zu stellen , widri¬
genfalls das Urtheil nach Lage der Akten erlaffenwerbe .

Gleichzeitig ersuchen wir sämmtliche Behörden ,auf ihn zu fahnden , ihn imBetretungSfalle zu ver¬
haften und mit sammtlichen bei ihm aufgefunbenen
Effekten hierher abliesern zu lassen.

Baden , den 6 . März I8al .
Großh . bad . Bezirksamt .

C h e l i u s .
8 .87 . (3) 2. Nr . 6549. Buchen . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Der ledige Franz
Joseph Vollmer , Zimmermann von Mudau , 36
Jahre alt , ist angeschuldigt , zum Nachtheil des
Franz Joseph Gim her von Mudau 12 bis 18 Ge-
bund Haferstroh in der Nacht vom 10. auf den I I .
d . M . aus dessen Scheuer mittelst Einsteigens ent¬
wendet zu haben .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen, indem sonst nach dem Ergebnis
der Untersuchung das Erkenntnis werde gefällt
werden .

Werner .
( Urtheil .)

Zugleich ersuchen wir die Gerichts - und Polizei -
behörden , auf den flüchtigen Franz Joseph Voll¬
mer zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle an¬
her einzuliefern .

Dabei wird dessen Vermögen hiermit mit Be¬
schlag belegt .

Buchen , den 17 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a l l i.
8 .88 . (3) 2. Nr . 5232 . Neckargemünd . ( Auf -

forderung .) Der in der Schweiz sich aufhal¬
tende Schneidergesclle Georg Köhler aus Barn «

l menthal wird aufgefordert , sich
! binnen 6 Wochen
s dahier Zu stellen, und wegen seiner Theilnahme an
> dortigen Arbeitervereinen zu verantworten , widri¬

genfalls er nach §. 9 des Gesetzes vom 4 . Juni 1808
! (Regierungsblatt 1808, S . 153 u . 154) unter Ver -
! fällung in die Kosten seines Staatsbürgerrechts

verlustig erklärt werden soll.
Neckargemünd , den 17 . März 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Spangenberg .

vät . Lepp .
8 . 19. (3) 2. Nr . 5229. Schopfheim . ( Straf¬

erkenn t n i ß.) Der konskriptionspflichtige Jakob
Baumgartner von Adelhausen , der sich trotz der
amtlichen Aufforderung vom 4 . Dezember v . I . ,
Nr . 21,924 , nicht gestellt hbt , wirb nunmehr als
Refraktär in die gesetzliche Geldstrafe von 800 fl .
verfällt , und des badischen Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt .

Schopfheim , den 10 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Porbeck .
"

z . B . : vr . B . Fritschi .
8 .7 . (3) 2. Nr . 19,485. Adelsheim . ( Straf -

erkenntniß . ) Herrmann Lips .von Sennfelp ,
welcher zum Selbstdiencn für seinen flüchtigen Ein¬
steher berufen ist, und der öffentlichen Aufforverung
vom 2l . Aug. d. I . , Nr . 15,636, keine Folge leistete,
wirb wegen beharrlicher Landesflüchtigkeit des
StaatSbürgerrechtS für verlustig erklärt , und
außervem in eine Strafe von 1200 fl. und in die
Kosten verfällt .

Adclsheim, den 22. Oktober 1850.
Großh . bad . Bezirksamt .

L e e r s .
vät .

8 .92. Nr . 5290. Philippsburg .
In Sachen

der Amalte Vetter , geb . Haag , von
hier , Kl .,

gegen
ihren Ehemann Kaspar Vetter von
da, Bett . ,

Vermögensabsonderung betr .,
wird auf die gepflogenen Verhandlungen zu Recht
erkannt :

ES sepe , unter Berfällung des Beklagten
in die Kosten, das Vermögen der Klägerin
von dem des Beklagte » abzusondern .

V . R . W .
So geschehen

Philippsburg , den 17. März 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hübsch .
vät . Gäng .

4 .997. (3) 2. Nr . 4529. Wertheim . ( Voll -
streckungsverfügung . )

In Sachen
Oberrevisor Frievr . Bauer dahier ,
als Vormund der Karoline Deu -
bold ' schen Masse allda ,

gegen
Adam Hartig von Eichel ,

Zinsforverung von 2l fl. 10 kr .
aus ! 90 fl . Darleihkapital betr .

Da Beklagter auf amtliche Weisung vom 22 . Ja¬
nuar 1851 , Nr . 1299 , den Kläger nicht befriedigt
hat , so wird auf den Antrag des Letzter» Liegen¬
schaftsversteigerung verfügt .

Der Bürgermeister zu Eichel erhält die Weisung ,
» ach dreißig Tagen von dem Tage an , wo diese
Verfügung dem Schuldner zugcstellt worden , zur
Einleitung der wirklichen Versteigerung zu schrei¬
ten und dem Beklagten in den gesetzlichen Fristen
so viele Liegenschaften öffentlich zu versteigern , als
zur Zahlung de- eingeklagten Betrag - und der
etwa demselben vorgehenoen Gläubiger nothwen -
dig ist.

Der Bürgermeister hat sich hierbei nach den ge¬
setzlichen Vorschriften zu richten ; insbesondere ist
diese Verfügung binnen 24 Stunden nach ß . 1030
der Prozeßordnung und § . 33 der Verordnung
vom 29. März 1832 wörtlich in da - Pfandduch ein¬
zutragen . Ueber den Vollzug ist seiner Zeit zu
berichten.

Wertheim , den 11 . März 1851 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

vr . Puchelt .
vät . Frep .

14.956. (3) 3. Nr . 8244 . Offenburg . ( Be -
kann tmachung . ) J . S . großh . G eneralstaat «-
kasse gegen Ignaz Werner in Appenweier , wegen
Arrest , wirb zufolge des Verzichtes der Klägerin
auf den Rechtsstreit der mit Verfügung vom 27.
September v. I . , Nr . 34,835 , auf vas Vermögen
und insbesondere die Forderungen de- Beklagten
gelegte Beschlag wieder aufgehoben .

Offenburg , ven 28. Februar 1851 .
Großh . bav . Oberamt .

K . Wielandt .
14.957 . (3)3 . Nr . 8265 . Offenburg . ( Be¬

kanntmachung .) I . S . großh . Gen eralstaats -
kasse gegen Joseph Werner von Appenweier ,
wegen Arrest, wird , nachdem Klägerin auf Fort¬
setzung des Rechtsstreites verzichtet hat , der mit
Verfügung vom 27 . September v . I . , Nr . 34,834 ,
auf das Vermögen , inSbesonvere die Forderungen
des Beklagten gelegte Arrest wieder aufgehoben .

Offenburg , den 28. Februar 1851.
Großh . bad . Oderamt .

K. Wielanvt .

.4 .955 . (3) 2. Nr . 7915 . Mannheim . ( Auf¬
forderung .) Großherz . Generalstaatskasse
hat gegen den flüchtigen Soldaten Peter Hoch »
sp eier von hier eine Klage erhoben folgenden we¬
sentlichen Inhalt - :

Hochspeier , Soldat bei dem früheren Leib-
Infanterieregiment , habe sich bei der Revolution
de- Jahre - 1849 insbesondere dadurch betheiligt ,
daß er an einem Erekutionszug in den SimonS -
wald , welcher durch die Weigerung der Bürger¬
schaft, das erste Aufgebot ausmarschircn zu lassen,
hervorgerufen wurde , bei welchem verschiedeneGe-
waltthatigkeiten verübt , und die Bürgerschaft ge¬
zwungen wurde , den Befehlen der revolutionären
Regierung Folge zu leisten, sich betheiligt habe.

Hierwege » und weil von seinen Vorgesetzten als
Aufwiegler und Anstifter der Solbatenmeuterei
bezeichnet, sep er durch kriegsgerichtliches Urtheil
zu einer fünfjährigen Zuchthausstrafe verurtheilt
worden .

Durch seine Theilnahme an den gegen das Be¬
stehen ver Staatsverfaffung gerichteten Unterneh¬
mungen des Frühjahrs 1849 habe sich Beklagter
jedenfalls einer Unrechten That schuldig gemacht,
weil insbesondere die Soldaten ein Hauptmittel
für die Führer der Rebellen zur Durchführung ihrer
Zwecke gewesen sehen, und demnach alle treulosen
Soldaten als zu dem Gesammterfolge der Revo¬
lution zusammenwirkend angesehen werden mühten .

Durch diese seh nun dem Staate ein - beträcht¬
licher Nachtheil im geringsten Anschläge von drei
Millionen Gulden erwachsen, und wird nun ge¬
beten ,

den Beklagten unter Berfällung in die Kosten
zum Ersatz dieser Summe , eventuell des Scha¬
dens in noch zu bestimmendem Betrage ,
sammtverbindlich mit den übrigen Theilneh -
mern an jenem Aufstande zu verurtheilen .

Auf diese Klage haben wir Ladung verfügt , Tag¬
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Dienstag , den 15 . April d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , und geben hievon dem flüchtigen Be¬
klagten mit der Auflage Nachricht, sich auf die
Klage zu erklären , ansonst die Thatsachen derselben
für zugestanden angenommen und jede Schutzrede
de- Beklagten für versäumt erklärt würde .

Mannheim , den 8. März 185l .
Großh . bav . Stadtamt .

L . Sachs .
vät . Ueberrhein .

8 .66. (3) 1. Nr . 3954. Ladenburg . ( Vor¬
ladung . ) In Sachen

der Liquidationskommission
bei großh . Kriegsministerium , Na¬
men- des großh . Kriegsärars ,

gegen
den flüchtigen Lubw. Witz von Il¬
vesheim ,

Forderung betr .
Nach dem « lagvortrag hat der Beklagte am

15 . Mai 1849
150 Steinschloßgewehre (» 16 ff . 30 kr.) im

Werth von 2475 fl . ,
2 Kavalleriesäbel ( s 7 fl. 5 kr.) im Werth von

14 fl. 10 kr. ,
2 Säbelkuppeln (» 3 fl. 48 kr.) im Werth von

7 fl . 36 kr .
zum Zweck der Unterstützung desAufruhrS erhoben .

Es wird gebeten , den Beklagten entweder zur
Zurückgabe der Waffen oderErstattung desWerthS
derselben , im Betrag von 2496 fl . 46 kr. nebst Zins
seit dem Tag der Erhebung zu verurtheilen .

Dem flüchtigen Beklagten wird hiemit aufgegeben ,
innerhalb 6 Wochen

seine Vernehmlassung dahier einzureichen, widri¬
genfalls der thatsächliche Klagvortrag für zugestan¬
den und jede Schutzrede für versäumt erklärt wer -
den wird .

Ladenburg , den 25 . Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier .
8 .21 . (3)2. Nr . 4316. Baden . ( Vorladung .)

J . S .
der großh . Generalstaatskasse ,tttci nomine , Kl .,

gegen
den ehemaligen Sternenwirth Karl
Göhringer von Baden ,

Forderung und Arrest betr .
Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung de - Arreste-

und zur Verhandlung über die Klage in derHaupt -
sach « anderweitig auf

Freitag , den Z. Mai d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr,

anberaumt , und hiezu der kl . Fiskus sowohl ol¬
der Arrestbeklagte , beide Theile unter Androhung
de« RechtSnachtheil« de« Z . 689 P .O . und de-
ziehungsweise de« j . 253 P .O . vorgeladen .

Dies wird dem landesflüchtigen Beklagten an -
durch eröffnet .

Baden , den 4. März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Vincenti .
vät . Hübner .

ladung .)
In Sachen des Handelsmanns Mich
St . Goar in Frankfurt , Klägers ,

gegen
Adlerwirth Bernauerin Oberried
Beklagten ,

Forderung betreffend,
hat Hofgerichtsadvokat Schaal dahier unterm 10
v . Mts . eine Klage de - Inhalts erhoben :

„Kaufmann Benedikt Burkhardt in Todtnai
erhielt vom Klager am 12. März v. J . verschieden!
Hanbelswaaren , und verblieb an dem Kaufschil
linge einen Rest von 448 ff . 38 kr. schuldig, welche ,
der Schuldner längstens bis den 31 . Dezember1850 zu bezahlen versprach. Für diese Schuld ver
bürgte sich der Beklagte. Der Schuldner leiste' keine Zahlung . Der ursprüngliche Kauf ist ei.



Handelsgeschäft . Zum Beweise wird sich auf eine
Privaturkunde berufen , lautend :

Bürgschein .
Herr Benedikt Burkhardt von Todtnau

schuldet dem Herrn Michael St . Goar in
Frankfurt a . M . für verschiedene am l2 . März
d . J . von Letzterem erkaufte Maaren den nach
Abzahlung einer Abschlagszahlung von 100 fl .
( sage hundert Gulden ) verbliebenen Rest von
448 fl. 38 kr., mit Worten Vierhundert acht¬
undvierzig Gulden , auch 38 Kreuzer , zahl¬
bar spätestens am einunddreistigsten Dezember
1850. Der Unterzeichnete übernimmt hier¬
mit die Bürgschaft für die pünktliche und
vollständige Erfüllung obgedachter Verpflich¬
tung unter ausdrücklicher Verzichtleistung auf
die Einrede der Vorausklage .

So geschehen Oberried , 5 . August 1850.
B . Ä ernauer zum Adler ,

und die Bitte gestellt :
Ladung nach Z. 726 P . O . zu erkennen, und
am Schluffe der Verhandlungen Urtheil da¬
hin zu erlaffen :

Der Beklagte sep schuldig , die einge¬
klagten 448 fl . 38 kr. nebst 6 Zinsen vom
5 . August 1850, und eventuell vom Tage
der Ladung binnen 14 Tagen bei Ereku -
tionsvermeidung an den Kläger zu be¬
zahlen , und habe die Kosten zu trage » .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung und
Urkundenproduktion auf

Donnerstag , den 8. Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt , und hiezu der Beklagte mit der Auf¬
lage vorgeladen , sich auf die produzirte Urkunde
zu erklären , widrigcns dieselbe für anerkannt er¬
klärt würde , und zugleich seine etwaigen in dieser
Prozeßart zulässigen Einreden bei Ausschlußver¬
meiden vorzutragen .

Frciburg , den 5. März 1851 .
Großh . bad . Landamt .

E k e r t .
0 .68. (3)2 . Nr . 1726. MeerSburg . ( Vor¬

ladung . ) Klage
in Sachen

des Letzewirths Mathä Schmidt
von hier

gegen
Marx S . Erlanger von Buchau ,
Auflösung eines Kaufvertrags betr .

begründet - der Kläger heute folgende Klage :
Er habe das von dem ehemaligen Kloster Brei

käuflich erworbene Zehnt - und Grundzinsrccht auf
den Gemarkungen Kluftern , Lippach und Markdorf
unterm 27. Februar 1846 an den Beklagten um
3830 fl . wieder verkauft .

Da der Beklagte mit dem größten Theile des
Kaufschillings noch im Rückstände, bei den zerrütte¬
ten Vermögensverhältnissen desselben auch keine
Befriedigung zu gewärtigen sep , und da derselbe
im diesseitigen Amtsbezirke unbewegliche Rechte
besitze , um deren Rückfall an die Person des Klä¬
gers gegenwärtig gestritten werde , so erhebe er
diesseits gemäß L .R .S . 1184 die Klage auf Auf¬
lösung des mit dem Beklagten am 27. Februar
1846 abgeschlossenen Kaufvertrags mit der Bitte ,
auf gepflogene Verhandlungen zu erkennen , frag¬
licher Kaufvertrag sep für aufgelöst zu erklären ,
und habe Beklagter die Kosten dieses Rechtsstreits
zu tragen .

Beschluß .
(Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung

auf diese Klage auf
Dienstag , den 22 . April d . I . ,

früh 8 Uhr ,
angeordnet , und hiezu der landesflüchtige Beklagte
auf diesem Wege unter dem Rcchtsnachtheile vor¬
geladen , daß im Ausbleibensfalle das Thatsächliche
der Klage für zugestanden und jede Schutzrede für
versäumt erklärt würde .

MeerSburg , den 5 . Februar 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

Fineisen .
X.966.(3) 3 . Nr . 2674 . Karlsruhe . ( Erbvor¬

ladung .) Joseph Rief , ledig und volljährig , von
hier , welcher sich vor 11 Jahren von hier entfernt
hat , ist zur Erbschaft seines verlebten Bruders , des
ledigen Schuhmachergesellen Johannes Rief von
hier , berufen . Da der Aufenthaltsort des Joseph
Rief diesseits unbekannt ist , so wird derselbe
hiermit aufgefordert ,

binnen drei Monaten
von heute an zur Erbtheilung dahier zu erscheinen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugethcilt werden würde , welchen sie zukäme, wenn
derVorgeladene zurZeit des ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 12. März 1851.
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

Gerhard .
rät . Müller .

^ .251 . (3) 3. Nr . 1038. Rauenberg . ( Erb¬
vorladung .) Der ledige und 20 Jahre alte
Jakob Feukert von Rauenberg ist zur Erbschaft
seines unterm 8. DezembB : 1850 verstorbenen
Vaters Franz Feukert von Rauenberg , und seiner
unterm 27 . Januar 1851 gleichfalls verstorbenen
Mutter Elisabetha , geborne Lochbrunn , von da,
berufen .

Da der Aufenthaltsort des Jakob Feukert un¬
bekannt ist, so wird derselbe oder seine etwaigen
Rechtsnachfolger hiemit aufgefordert , sichbinnen drei Monaten
von heute an über Antritt oder Ausschlagung der
eröffnetcn Erbschaft anher zu erklären , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
wurde , welchen Ke zukäme, wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erdanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Wiesloch , im Februar 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Dörslinger . ,
Distr .- Notar Friedr . Sevin .

8 .73. Nr . 8785 . Mannheim . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen die Verlassenschaft der
Wittwe des Gärtners Jakob Fischer , Susann «,
geb. J o ach im , von hier , ist Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum RichtigstellungS - und VorzugSverfah -
ren auf

Montag , den 14 . April 1851 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger StadtamtSkänzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen , welche au « was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Masse zu machen gedenken,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oderdurchgehörigBevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Äeweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigcrausschuß ernannt , und sollen
in Bezug darauf die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Mannheim , den 11 . März 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

L . S a ch s .
vät . Ueberrhein .

8 . 113 . (3) 1. Nr . 9205 . Mannheim . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen den Glasermeister
Jakob Kopp von hier ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren
auf

Mittwoch , den 23 . April 1851 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der-Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Mannheim , den 14. März 1851.
Großh . bad . Stadtamt .

L . S ach s .
vät . Ueberrhein .

8 .62. (3) 1 . Nr . 5444 . Wiesloch . ( Schul¬
denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
Bürgers und Bauers Adam Hoffman » von
Schatthausen haben wir Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag , den 8 . April 1851 ,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angcordnet .
Alle Diejenigen , welche, aus was immer für

einem Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und
Rachlaßvergleich versucht werden , und sollen in
Bezug auf diese Ernennungen , sowie den etwaigen
Borgvergleich , die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Wiesloch , den 4 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H a u r p .
vät . Schlusser .

8 .64 . Nr . 9123. Bühl . ( Schuldcnliqui -
dation . ) Gegen Gregor Stark von Eisenthal
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf Dienstag ,
den 13 . Mai 1851 , Vormittags 8 Uhr, festgesetzt,
wo alle Diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche bei Vermeidung des Ausschlusses
von derGant , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunben oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln . Bühl , den 7.
März 1851 . Großh . bad . Bezirksamt . v . Wänker .

^ .962. (3) 3 . Nr . 7743. Freiburg . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen Joh . Adam Scholer ,
Schuster von Mengen , haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugs¬
verfahren auf

Donnerstag,den 3. April d . I . ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,
solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt einMaffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei-
uenven als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Freiburg , den 4 . März 1851 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
X.873 . (3) 3 . Nr . 3181. Trpberg . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen djc Verlaffenschafts -
maffe der Karoline Weiser von Trpberg ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
Vorzugsverfahren aus

Montag , den 7 . April 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die -

lenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solchebei Bermerdung des Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,schriftlich oder mundlrch anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen

haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigcrausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Maffepfle¬
gers und GläubfgerausschuffeS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Trpberg , den 1 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Seidenspiner .
8 .105. Nr . 11,932. Ettenheim . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Joseph Kunr , Weber von
Münchweper , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 12 . April 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunven oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitieln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werben .

Ettenheim , den 7 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Himmelspach .
8 . 107. Nr . 12,288 . Ettenheim . ( Schulden -

llquidation .) Gegen Kasimir Person von
Ringsheim ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 8 . April 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - ober Untcr -
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunben oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pflegers un » Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden . -

Ettenheim , den 7 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Himmelspach .
8 . 108. Nr . 11,377 . Ettenheim . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen die Verlaffeuschaft
des I . B . Kollofrat von hier ist Gant erkannt
und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugs¬
verfahren auf

Donnerstag , den 10 . April 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfanbsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunven ober Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werben in der Tagfahrt ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
unv Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei-
nenven als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Ettenheim , den 26. Februar 1851 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Himmelspach .
8 . 111 . Nr . 12,133 . Ettenheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Landolin Schwarz von
Rust ist Gant erkannt und Tagsahrt zum Rlchtig -
stellungs - und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 10 . April 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , weiche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechie ,
welchefie geltend machen wollen,zu bezeichnenhaben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunben oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in dcrTagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht . und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen dei-
tretend angesehen werben .

Ettenheim , den 2 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H i m m e l s p a ch.
8 .63. Nr . 7238 . Donaueschinqen . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Hirschwirth Joseph
Bader von Mundelsingen haben wir die Gant er¬
kannt , und zum SchulbenrichtigstellungS - und
Borzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 24. April 1851 ,
Vormittags 10 Uhr,

angeordnet ; es werden nun alleDiejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aninit aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
deS Ausschlusses von der Gant, , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

Druck der G. Braun '
scheu Hofbuchdruckerei .

mündlich anzumelden , und zugleich die etwa gel¬
tend zu machenden Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, und zwar unter gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkundcn oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de-
MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes dieNicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Donaueschingen , den 12 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n.
8 .47. Nr . 5526 . Schopfheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen dieJoh . JakobBrändle ' -
schcn Eheleute von Langenau haben wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 15 . April 1851 ,
früh 8 Uhr,

angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefor¬

dert , ihre Ansprüche an die Gantmaffe auf ge¬
dachten Tag unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Be -
wcisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln , mündlich oder schriftlich,
persönlich oded durch gehörig Bevollmächtigte an¬
zumelden und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen
und zu begründen , bei Vermeidung deS Ausschlusses
von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl
eines Massepflegers und Gläubigerausschuffes ver¬
handelt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , bezüglich auf welche Punkte , mit
Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden Nach¬
laßvergleichs , die ausbleibenben Gläubiger als der
Mehrheit der erschienenen beitretend angesehen
werden würden .

Schopfheim , den 15 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lacoste .
vät . A . Notzinger , A. j .

8 .76. (3) 1. Nr . 12,3,1 . Mosbach . ( Schul¬
denliquidation .) Die Nagelschmied AloisHof -
herr 'schen Eheleute mit ihren zwei minderjährigen
Kindern von Neudenau wollen jnach Amerika aus -
wandern .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Donnerstag , den 3 . Apr -il d . I . ,
Morgens 8 Uhr,

angeordnet , wo ihre Gläubiger ihre Ansprüche
unter dem Bedrohen dahier anzumelden haben,
daß ihnen sonst nicht mehr dazu verholfen werden
könne.

Mosbach , den 15 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B u l st e r .
vät . Eisenhut .

8 . 119 . Nr . 8715. Sinsheim . ( Gläubiger¬
aufforderung .) Johann Adam Engelhardt
Eheleute von Hoffenheim beabsichtigen nach Amerika
auszuwandern , weßhalb ihre Gläubiger aufgeför -
dert werden , ihre Forderungen in der Schulden -
liquidations - Tagfahrt am

Montag , den 24. März d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumelden .
Sinsheim , den I I . März 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
vr . Wilhelmi .

8.28 . (3) 2. Nr . 9135 . Bruchsal . ( Gläu¬
bigeraufruf .) Der ledige Franz Phil . Weis
und der ledige Johann Adam Weis von Bruchsal
wollen nach Amerika auswandern .

Deren allenfallsige Gläubiger haben ihre Forde¬
rungen

Freitag , den 28 . März d . I . ,
Morgens 8 Uhr,

dahier anzumelden , indem ihnen später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verholfen werden kann.

Bruchsal , den 12 . März 1851.
Großh . bav . Oberamt .

L e i b l e i n .
8 .71 . (2) 2 . Nr . 7163 — 64 . Durlach . ( Glssu -

bigeraufruf . ) Die Landwirthe Philipp Krie¬
ger und Christoph Krieger , Philipp Sohn , von
Grötzingen wollen mit ihrer Familie nach Nord¬
amerika auswandern .

Wer eine Forderung an dieselben zu machen
hat , wird daher aufgefordert , solche am

Dienstag , den 1 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumelden , da später ihm zur Befriedi¬
gung nicht mehr verholfen werden konnte.

Durlach , den 18. März >851.
Großh . bav . Oberamt .

Eichrodt .
8 .70 . (3) 1. Nr . 3612 . Hornberg . ( Gläu¬

bigeraufforderung . ) Martin Liebmann
Kürschner aus Hornberg , mit seinen minderjährigen
Kindern Christian , Luise und Martin Friedrich
Liebmann , die Sophie Justins Holzmann von
Hornberg mit ihrem minderjährigen Kinde , und
die Schneider Johann Georg Arnold ' schen Ehe¬
leute von Hornberg mit ihren minderjährigen Kin¬
dern wollen nach Amerika auswandcrn .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an sie zu ma¬
chen haben , werden aufgefordert , sie längstens

Dienstags , den 8. April d. I . ,M orgens 9 Uhr ,
hier anzumelden , widrigenfalls ihnen später zu
ihren Forderungen nicht mehr verholfen werden
kann .

Hornberg , den 17 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann . .
vät . Wöhrle , A - l .

,
8 .69. (3) >. Nr . 2360. Meersburg . ( Glau -

bigerriufforderung . ) Die C . I - Umenho -
fer ' schen Eheleute von Markvorf haben sich ent¬
schlossen , nach Amerika auszuwandern . Es werden
deßhalb die etwaigen Gläubiger derselben aufge¬
fordert , ihre Fordcrungsansprüche rn der auf

Freitag , den 4- Aprtl d . I . .
Morgens 8 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt um so sicherer geltend zu
machen , als man ihnen sonst später zu ihrer Be¬
friedigung nicht mehr verhelsen könnte .

MeerSburg , den 13 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fineisen .
vät . Riegel .
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